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Muschel lockt Pilger nach Notzingen
Neuer Jakobsweg führt von Bargau nach Bodelshofen 

Nomen est omen: Dank des Na-
mens der Kirche führt ein neuer 
Jakobsweg durch Notzingen. 
Er verläuft hauptsächlich durch 
den Kreis Göppingen und ver-
bindet den Ulmer Jakobsweg 
mit dem Neckar-Jakobsweg.

IRIS HÄFNER

Notzingen. Nicht erst seit dem Best-
seller von Hape Kerkeling ist Pilgern 
in. Immer mehr Menschen sind 
„dann mal weg“ auf der Suche nach 
dem Sinn des Lebens, der Entde-
ckung der Langsamkeit und Einfach-
heit oder Spiritualität. Dabei muss 
die Reise nach Santiago de Compos-
tela nicht zwangsläufig in Frankreich 
oder Spanien beginnen. Mancher 
Weg im Zeichen der Muschel be-
ginnt sozusagen direkt vor der Haus-
tür – wie etwa bei Bürgermeister Jo-
chen Flogaus in Notzingen. 

„In Notzingen wird es einen Ja-
kobsweg geben.“ Mit dieser Aussage 
überraschte der Schultes während 
der jüngsten Sitzung seine Gemein-
deräte. Als die genaue Streckenfüh-
rung erläutert wurde, konnte sich 
Helga Merz ein Lachen und einen 
Kommentar nicht verkneifen: „Unser 
Bürgermeister wohnt direkt am Ja-
kobsweg.“ Der so Angesprochene 
reagierte prompt und stellte in Aus-
sicht, dass er möglicherweise für die 
durstigen Pilger eine Most-Station 
einrichten werde.

Zu verdanken ist dieser neue Weg 
einer Initiative aus dem Kreis Göp-
pingen, allen voran Dr. Ernst Schu-
macher. Der Arzt weiß aus seiner 
täglichen Praxis, wie wohltuend „auf 
dem Weg sein“ für Körper, Geist und 
Seele ist. Um seine Patienten auf ei-
nen wirklichen Weg schicken zu kön-
nen, machte er sich mit Mitstreitern 
auf, eine Route zu erarbeiten. Dabei 
sollte der Ulmer Jakobsweg von Bar-
gau aus mit dem Neckar-Jakobsweg 
in Bodelshofen verbunden werden. 
„Der Weg soll anregen, nach draußen 
zu gehen, mit anderen ins Gespräch 
zu kommen und uns der Natur nahe-
zubringen. Wir wollen gesunde und 
ortsnahe Ernährung bewusster und 
aktuelle Gesundheitsthemen interes-
santer machen“, begründet Ernst 
Schumacher sein Engagement und 
das seiner Mitstreiter. 

Von Bargau bei Schwäbisch Gmünd 
führt der Weg über die Reiterleskapel-
le nach Rechberg und von dort zur 
Jakobskirche nach Hohenstaufen. 
Dann macht der Weg einen Knick zur 
nächsten Jakobuskirche in Krumm-
wälden, ehe es zur Oberhofenkirche 
in Göppingen geht. Dort ziert eine Ja-
kobsmuschel eine Grabstelle. Faurn-
dau wird wegen der romanischen 
Kirche angesteuert, Jebenhausen we-
gen seines jüdischen Museums. Von 
dort geht‘s über Bezgenriet, Zell und 
Schlierbach nach Notzingen – der Ja-
kobuskirche sei Dank. Erstmals wurde 
eine Kapelle in Notzingen um die Mit-
te des 14. Jahrhunderts erwähnt, die 
dem heiligen Jakob geweiht war. Die-

sen Namen behielt das Gotteshaus 
durch die Wirren der Zeit.

Von Schlierbach her kommend 
führt der Weg am Kirschenbäumle 
vorbei durch den Wald und dann der 
Straße entlang zur Kirche. Im Ort geht 
er weiter Richtung Bodenbach und 
dann über den Golfplatz nach Bo-
delshofen. Die dortige Jakobskirche 
war im Mittelalter eine Sammelstelle 
für Pilger auf dem Weg nach Spanien. 
Noch in diesem Monat sollen die klei-
nen Schilder mit dem Muschelsym-
bol aufgestellt beziehungsweise an-
gebracht werden, damit keiner der 
Pilger vom rechten Pfad abkommt.

Wie nach Rom, führen auch nach 
Santiago de Compostela viele Wege 

zum Grab des heiligen Apostels Jako-
bus. Deutschland durchkreuzt ein 
ganzes Netz solcher Wege. „Nicht jede 
Jakobskirche liegt automatisch an 
einem alten Pilgerweg. Viele wurden 
einfach nach dem beliebten Apostel 
benannt“, sagt Hans-Jörg Bahmüller 
aus Winnenden. Er war maßgeblich 
an der Routenführung des Jakobs-
wegs von Rothenburg ob der Tauber  
nach Rottenburg am Neckar beteiligt, 
an dem auch Bodelshofen liegt. Den 
neuen Weg konzipierte er ebenfalls 
mit. In Deutschland waren die Pilger-
strecken sozusagen Zubringerwege, 
die sich an Handelsstraßen orientier-
ten. „Das sind oftmals unsere Auto-
bahnen und Bundesstraßen“, sagt 

Hans-Jörg Bahmüller. Für ihn steht 
daher eine historisch sinnvolle Stre-
ckenführung im Vordergrund. 

„Die Menschen schätzen immer 
mehr die Einfachheit. Sie haben ge-
nug von dem Überangebot“, nennt 
Bahmüller als Grund für die in den 
vergangenen 20 Jahren ständig ange-
wachsene Pilgerschar. Gerade einmal 
146 Pilger wurden 1983 in Santiago 
de Compostela gezählt, im Jahr 2006 
waren es schon über 100 000. „Der 
Jakobsweg ist eigentlich ein Frauen-
weg, denn über 80 Prozent der Pilger 
sind Frauen“, sagt Hans-Jörg Bahmül-
ler – entgegen des Klischees schätzen 
auch sie es, mit wenig Gepäck unter-
wegs zu sein. 

Die Notzinger Jakobuskirche steuern künftig Pilger an. Foto: Jean-Luc Jacques

Messerstecher drei Jahre hinter Gitter
Schwurgerichtskammer nahm dem Angeklagten eine Notwehrsituation nicht ab
Wegen gefährlicher Körperver-
letzung muss nach dem Willen 
der Schwurgerichtskammer 
des Stuttgarter Landgerichts 
ein 40-jähriger Kraftfahrer aus 
Kirchheim drei Jahre hinter Git-
ter. Der Mann hatte im Streit 
um eine ausstehende Bezah-
lung einen Schwarzarbeiter 
bei der Wohnungsrenovierung 
mit Messerstichen im Gesicht 
schwer verletzt.

BERND WINCKLER

Kirchheim. Genau vier Wochen lang 
verhandelte die Stuttgarter Straf-
kammer gegen den Mann, nachdem 
das Kirchheimer Schöffengericht 
den Fall nach erster Verhandlung an 
das Landgericht überwies. Die An-
klage lautete auf ein Verbrechen des 

versuchten Totschlags. Und für Tö-
tungsdelikte ist immer das Landge-
richt zuständig.

Letztlich kam aber nach aufwen-
diger Beweisaufnahme nun doch nur 
noch der Tatbestand einer gefähr-
lichen Körperverletzung heraus. Der 
Angeklagte hatte durch das Opfer, 
einen gelernten Gas-Wasser-Installa-
teur, eine seiner Eigentumswoh-
nungen in der Eisenbahnstraße in 
Kirchheim per Schwarzarbeit reno-
vieren lassen. Jedoch vor Fertigstel-
lung der Arbeiten verlangte der 
Handwerker eine weitere Abschlags-
zahlung. Deshalb traf man sich am 
17. Januar letzten Jahres an Ort und 
Stelle, wobei es dann zum Streit über 
die Zahlung kam.

Im Verlauf des Streites wollte das 
Opfer seine Werkzeuge mitnehmen 
und die Arbeiten einstellen, was der 
Angeklagte dadurch verhinderte, in-
dem er den Mann von der Treppe 

gewaltsam wegzog. Danach setzte es 
gegenseitige Fausthiebe, ein Besen-
stiel wurde geworfen und der Ange-
klagte rannte in die Küche, um dort 
- zu seinem Eigenschutz, wie er vor 
Gericht bekundete - ein Messer zu 
holen. Dieses Messer wies eine Klin-
genlänge von acht und eine Breite 
von drei Zentimetern auf. Angesichts 
dieser Waffe flüchtete der Arbeiter 
vom Haus weg in Richtung Stuttgar-
ter Straße und stolperte an einer Ver-
kehrsinsel. Der Angeklagte war ihm 
gefolgt und griff den am Boden Sit-
zenden nun mit dem Messer an, ver-
setzte ihm eine fast zehn Zentimeter 
lange und zwei Zentimeter tiefe 
Schnittwunde von der Schläfe bis 
zum Auge. Nur durch das Eingreifen 
eines dritten Mannes konnte er von 
weiteren Stichen abgehalten wer-
den.

Dass dies eine „Notwehr“ war, wie 
der Beschuldigte vor Gericht beteu-

erte, wiesen die Juristen der Schwur-
gerichtskammer zurück. Eine ver-
suchte Tötung war es aber nach Wür-
digung der Beweisaufnahme eben-
falls nicht, auch keine „schwere Kör-
perverletzung“, die allerdings nach 
Auffassung des Anklägers vorlag und 
er dafür in seinem Plädoyer drei Jah-
re und neun Monate Haft beantragte. 
Für ihn galt die schwere Verletzung, 
die das Opfer wahrscheinlich für im-
mer im Gesicht zeichnet, als Hinweis 
auf eine schwere Tat. Immerhin 
musste der Mann im Kirchheimer 
Krankenhaus mit 16 Stichen genäht 
werden und er hatte sehr viel Blut 
verloren.

Der Kraftfahrer ist bereits vier Mal 
einschlägig vorbestraft und muss 
jetzt laut dem gestern verkündeten 
Urteil drei Jahre Freiheitsstrafe verbü-
ßen. Sein Verteidiger hatte auf eine 
Bewährungsstrafe von zwei Jahren 
plädiert.

Tastaturschulung
für Schüler 
Kirchheim. In der Volkshochschule 
Kirchheim beginnt am Montag, 7. 
April eine 20-stündige Tastaturschu-
lung für Schüler ab zehn Jahren. Die 
Termine sind immer montags von 
15.30 bis 17 Uhr, insgesamt zehn Mal 
im vhs-Schulungszentrum Henriet-
tenstraße 76. Interessenten erhalten 
weitere Informationen unter der Te-
lefonnummer 0 70 21/97 30 30. vhs

Gesprächskreis
der Rheumaliga
Kirchheim. Der Gesprächskreis „Fib-
romyalgie – Weichteilrheuma“ der 
Rheuma-Liga trifft sich am Mittwoch, 
9. April, um 15 Uhr im Café Mohren-
köpfle in Kirchheim. Die Angehöri-
gen der Selbsthilfegruppe kommen 
zum Erfahrungsaustausch zusam-
men. Interessierte, die sich anschlie-
ßen möchten, sind willkommen. pm

KURSE

Menschenkenntnis
Ab Montag, 7. April, widmet sich 
die Volkshochschule Kirchheim an 
vier Abenden dem Thema „Körper-
sprache und Menschenkenntnis“. 
Das Seminar ist ein Angebot, die ei-
gene Körpersprache und die der 
anderen besser verstehen zu ler-
nen. Der Diplom-Pädagoge Horst 
Pohl referiert an den Abenden je-
weils von 20 bis 22 Uhr.

Pasta und Nudelsoßen
Für Nudelfans jeglicher Couleur 
bietet die Volkshochschule Kirch-
heim einen Kochkurs an. An zwei 
Abenden stellen die Teilnehmer die 
Teigwaren selbst her und bereiten 
sie frisch zu. Ergänzt wird die haus-
gemachte Pasta durch erlesene So-
ßen aus Fleisch, Fisch, Käse sowie 
Gemüse und Kräutern. Der Kurs 
findet am Mittwoch, 16. und 23. 
April, jeweils in der Zeit von 18.15 
bis 22 Uhr statt.

Essen, um abzunehmen
„Nicht unbedingt weniger, sondern 
anders essen“ empfiehlt diese pa-
tentierte und empfohlene Metho-
de der Ernährungswissenschaft. 
Teilnehmer erfahren in diesem Ta-
gesseminar die sensiblen Vorgänge 
der Nahrungsverwertung, die die 
Fettverbrennung enorm ankurbeln 
oder bremsen können. Das vom 
Verein zur Förderung der Gesund-
heit angebotene Seminar findet 
am Samstag, 12. April, von 10 bis 17 
Uhr im Konferenzraum B der Klinik 
Kirchheim statt und setzt sich aus 
einem Informationsteil, gemein-
samem Mittagessen und Bewe-
gungsteil zusammen.

Aqua-Fitness für Mütter
Der Verein zur Förderung der Ge-
sundheit bietet ab Montag, 14. 
April, vier Mal von 19.45 bis 20.30 
Uhr einen Aqua-Fitness-Kurs spezi-
ell für Mütter von Kindern im Alter 
von acht Wochen bis drei Jahren 
an. Nach der Geburt ist die Becken-
bodenmuskulatur überdehnt und 
die Gelenke haben durch die 
schwangerschaftsbedingte Locke-
rung an Festigkeit verloren. Ziel des 
Kurses ist darum die Kräftigung der 
Arm-, Bein-, Brust-, Bauch- und Be-
ckenbodenmuskulatur. Der Kurs 
findet im Bewegungsbad der Klinik 
Nürtingen statt.

Aqua-Fitness
Am Montag, 14. April, startet ein 
Wassergymnastikkurs für Schwan-
gere. Der vom Verein zur Förde-
rung der Gesundheit angebotene 
Kurs findet vier Mal von jeweils 19 
bis 19.45 Uhr im Bewegungsbad 
der Klinik Nürtingen statt. Sich auf 
die Geburt vorzubereiten, Konditi-
on zu bekommen, oder den Stoff-
wechsel zu fördern, ist im Wasser 
leichter und effektiver. Dieser Kurs 
ersetzt allerdings keinen Geburts-
vorbereitungskurs. Eine Absprache 
mit dem Frauenarzt wird den 
Schwangeren empfohlen.

@ 
   Anmeldungen nehmen die jewei-
ligen Veranstalter per Telefon oder 
E-Mail entgegen:

vfg: 0 70 21/48 68 47
k-vfg@kk-es.de

vhs: 0 70 21/ 97 30 30
info@vhskirchheim.de


